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Viermal Gold für Pascale Spudic
Schwenninger SSC-Schwimmer bringen 20 Medaillen mit

Mit 16 Jungen und Mädchen
nahm der SSC Schwenningen
am neunten Minara-Cup in Bad
Dürrheim teil. Kaderschwimme-
rin Pascale Spudic holte als er-
folgreichste Schwimmerin vier-
mal Gold und einmal Bronze.

Als jüngste Schwimmerin musste
Damaris Ulrich (2004) über 50m Frei-
stil (0:52,37) ran. Über 50m Brust
(0:54,30) schrammte Damaris knapp
an einer Bronzemedaille vorbei.
Claudius Baur (2003) schwamm 50m
Brust in der Zeit von 1:01,82 und 50m
Freistil (1:07,66) sowie Lars Kaper
(2003) 50m Brust in der Zeit von
0:51,19 und 50m Freistil (0:47,56).
Marlon Werner (2003) musste drei-
mal sein können unter Beweis stellen.
Persönliche Bestzeiten über 50m
Freistil (0:43,33) und 50m Brust
(0:49,62) waren der Lohn. Durch eine
hohe Teilnehmerzahl aus Konstanz
war für ihn kein Podiumsplatz mög-
lich. 100m Lagen schwamm Marlon
in der Zeit von 1:48,32.

Über 50m Freistil (0:40,71) gewann
Selina Schlenker (2003) die Silberme-
daille und über 50m Schmetterling
(0:52,24) die Bronzemedaille. Etwas
Pech hatte sie über 50m Brust
(0:49,50) mit dem fünften Platz und
über 100m Lagen (1:46,60) mit dem
vierten Platz. Mit einer Goldmedaille
über 50m Rücken (0:44,66) zeigt Lucie
Deuring (2002) mit deutlichem Vor-
sprung auf die Zweitplatzierte ihr
können. Wenige zehntel Sek. fehlten
ihr jeweils zur Bronzemedaille über
50m Freistil (0:37,68) und über 50m
Brust (0:48,31). Pascal Werner (2001)
platzierte sich über 100m Lagen
(1:37,05) auf den fünften und über
100m Freistil (1:23,49) auf den siebten
Platz.

Pech und somit keine Medaille hat-
te auch Pascal mit dem vierten Platz
über 100m Rücken (1:38,09). Die
Goldmedaille wurde ihm dann für

100m Brust (1:43,82) überreicht. Flo-
rian Jurd (2001) wurde über 100m
Brust (1:49,91) vierter. Jeweils einen
sechsten Platz erreichte Florian über
100m Lagen (1:37,13) und 100m Frei-
stil (1:21,17). Steven Soh (2000) absol-
vierte zwei Läufe über 100m Brust
(1:48,97) und 100m Freistil (1:40,16).

Dreimal ging Jonathan Baur (2000)
an den Start. Jeweils im Mittelfeld
platzierte sich Jonathan über 100m
Freistil (1:26,65), 100m Brust (1:44,82)
und über 100m Lagen (1:37,28). Jan-
nis Deuring (2000) erreichte mit vier
Starts über 100m Freistil (1:23,63),
100m Brust (1:43,50), 100m Rücken
(1:39,57) sowie über 100m Lagen
(1:37,45) ebenfalls Platzierungen im
Mittelfeld. Besser machte es Lorenz
Mergenthaler (1999). Gleich drei Sil-
bermedaillen waren für Lorenz über
100m Freistil (1:20,24), 100m Brust
(1:40,24) und über 100m Rücken
(1:37,17) der Lohn.

Für Dominic Moser (1998) sprang
jeweils eine Bronzemedaille über
100m Lagen (1:17,07) und 100m Frei-
stil (1:04,91) sowie jeweils eine Sil-
bermedaille über 100m Brust
(1:27,50) und 100m Rücken (1:16,83)

heraus. Eine Silbermedaille über
100m Rücken (1:19,60) und ein sechs-
ter Platz über 100m Freistil (1:13,60)
für Lina Deuring (1998). Look Phant-
havong (1997) brachte drei Goldme-
daillen über 100m Freistil (1:09,48),
100m Brust (1:31,85) und über 100m
Lagen (1:21,84) mit nach Hause.

Am erfolgreichsten war Ausnah-
metalent Pascale Spudic (2003). Mit
vier Goldmedaillen über 50m Freistil
(0:36,60), 50m Brust (0:46,89), 50m
Schmetterling (0:42,62) sowie über
100m Lagen (1:32,75) distanzierte sie
sich deutlich von ihrer Konkurrenz.

Weitere Erfolge der SSC- Schwim-
mer in den Staffelwettbewerben: Die
Bronzemedaille über 4x50m Freistil
mixed (Jg. 2001-2005) in der Beset-
zung: Pascale Spudic, Lena Roth, Lu-
cie Deuring und Tim Hudelmaier.
Dominic Moser, Lina Deuring, Flo-
rian Jurd sowie Look Phanthavong er-
reichten den sechsten Platz über
4x50m Freistil mixed (Jg. 1995-2005).
Im Lauf über 4x50m Lagen mixed (Jg.
1995-2004) mit den Schwimmern Li-
na Deuring, Look Phanthavong, Pas-
cal Werner und Dominic Moser
sprang der siebte Platz heraus. eb

Das Schwenninger SSC-Team, von links: Marlon Werner, Selina Schlenker, Lina Deu-
ring, Claudius Baur, Damaris Ulrich, Jonathan Baur, Pascal Werner, Dominic Moser,
Jannis Deuring, Lucie Deuring, Lorenz Mergenthaler, Pascale Spudic, Look Phantha-
vong, Florian Jurd; nicht auf dem Bild: Lars Kaper, Steven Soh. Foto: Privat

Fleißiges Wintertraining belohnt
Schwenninger Judoschüler meistern Gürtelprüfung

Nachdem im Winter fleißig geübt
wurde, durften die Schüler des Judo-
Clubs Schwenningen nun ihr Erlern-
tes unter Beweis stellen. Unter den
Augen von Prüfer Jan Schilling und
Jugendtrainer Phillip Jäschke zeigte
jeder Teilnehmer entsprechend des
angestrebten Gürtels sein Prüfungs-
programm.

Den siebten Kyu (Gelber Gürtel)
schafften Fabienne Hirt, Mark Jauf-
mann und Timo Zwerschina. Hierbei
gilt es, die grundlegenden Wurfprin-
zipien aus Ausgangssituationen (bei-
spielsweise der Gegner/Partner
schiebt beziehungsweise kommt
nach vorne) zu verdeutlichen und
die Techniken beidseitig vorzufüh-
ren.

Eine Stufe weiter zum sechsten
Kyu (Gelb-Oranger Gürtel ) gelangten
Thanh-Thu Vu, Xenia Baumann und
Alexander Vingert. Sie mussten unter
anderem zeigen, selber aktiv das
Gleichgewicht des Partners zu bre-
chen und in Würfe und Haltegriffe
überzuleiten.

Christin Rodinger demonstrierte
für den vierten Kyu (orange-grüner
Gürtel), dass sie auch den „freien
Fall“ beherrscht. Denn die geforder-
ten komplexeren Würfe erfordern
eine sichere Falltechnik. Und wer
andere werfen will, muss sich auch
werfen lassen.

Diese faire und gegenseitige Hilfe
beim Üben von Techniken ist eines
der Judo-Grundprinzipien. Kleine
verbale Unterstützung des Partners
während der Prüfung ist durchaus
zulässig. Christin, Thu, Fabienne und
Mark zeigten sehr gute Leistungen
und brauchten solche Hilfen nicht
einmal. Thu muss man besonders
loben, denn gleich vier Prüflinge
wollten sie wegen ihrer nahezu per-
fekten Falltechnik als „Wurfpartner“.

Die Anfänger des soeben begon-
nenen neuen Kurses für Kinder ab
Jahrgang 2006 finden somit tolle
Vorbilder mit neuen Gürteln auf der
Judomatte. Trainiert wird in der Ne-
ckarschulturnhalle in Schwenningen,
jeweils montags und freitags. eb

Geschafft! Die jungen Prüflinge erhalten ihre Urkunden. Foto: Privat

Die vier TGS-Mädchen beim Wettkampf in Schwäbisch Hall. Foto: Privat

RSG-Mädchen der TGS aufgeregt
Gute Schwenninger Platzierungen in Schwäbisch Gmünd

Vier Mädchen der Rhythmischen
Sportgymnastik der TG Schwennin-
gen starteten bei den offenen Gau-
meisterschaften in Schwäbisch
Gmünd.

Für Leonie Braun, Niki Poschik
und Karolina Trubacev war es der ers-
te große Wettkampf außerhalb von
Schwenningen. Und obwohl Nadia
Partenijevic schon einmal auswärts
geturnt hat, war es für alle vier trotz-
dem aufregend, in einer so großen
Halle, gegen so viel strarke Konkur-
renz zu turnen.

Vor lauter Aufregung gab es kleine-
re Unsicherheiten in den Übungen,
die zu Hause im Training nicht mehr
passieren. Mit den gezeigten Leistun-
gen können aber alle sehr zufrieden

sein. Nadia Partenijevic turnte in der
Kinderleistungsklasse 8 eine Übung
ohne Handgerät und eine Übung mit
dem Reifen und belegte am Ende
Platz sechs.

Leonie, Niki und Karolina turnen
eine Altersklasse höher. Sie müssen
eine Übung ohne Handgerät und eine
Übung mit dem Ball zeigen. Karolina
Trubacev belegte Platz sieben, Niki
Poschik Platz neun, und Leonie
Braun wurde Zwölfte.

Den Mädchen der Turngemeinde
bleiben nun noch gut sieben Wochen
Zeit, um sich auf die Talentsichtung
im Juni vorzubereiten, bei der drei
weitere Mädchen aus der Alterstufe
zehn die Turngemeinde Schwennin-
gen vetreten werden. eb

Bisheriger Höhepunkt
Vierte „Arena Geisingen International“ mit Profis und Nachwuchs
Trotz rekordverdächtigen Star-
terfelds von mehr als 550 Nen-
nungen beim Speedskating-
Wettbewerb „Arena Geisingen
International“ machte das Team
um Geschäftsführerin Sabine
Uhrig einen perfekten Job.

Dass die Arena in Geisingen genü-
gend Fläche für die „Achtroller“, de-
ren Begleitung und zudem der Zu-
schauer und Neugierigen, die mal
einen Blick auf die Speedskater wer-
fen wollten, ist hinlänglich bekannt.
Doch auch die ganze Logistik drum

herum muss passen: von der Verpfle-
gung, den Übernachtungen bis hin zu
den Parkplätzen. Hier machte der Re-
gen den Ausrichtern allerdings einen
kräftigen Strich durch die Rechnung,
konnte doch in den bereitgestellten
Wiesenflächen kein Fahrzeug abge-
stellt werden. „Die Skater sind da un-
kompliziert. In halb Geisingen stand
die mit Werbung der einzelnen
Teams bunt bedrucken Teamgefähr-
ten an den Straßen. Somit wusste we-
nigstens jeder, dass etwas geboten
ist“, erzählte Sabine Uhrig schmun-
zeln.

Dennoch will man für die Zukunft

die Starterzahlen, die in diesem Jahr
besonders beim Nachwuchs extrem
hoch waren, genau im Auge behalten.
So etwas könne einen Zeitplan gehö-
rig durcheinander wirbeln, „und wir
können die Skater ja nicht bis Mitter-
nacht auf das Oval schicken“, erläu-
terte die in der Arena für Marketing
und Veranstaltungen zuständige Ka-
thrin Eller. Dennoch waren die Ver-
antwortlichen äußerst zufrieden: „Es
ist der vorläufige Höhepunkt in die-
sem Jahr. Wir hatten eine Auslastung
wie noch nie“, so Eller.

Im Feld der Elite ging der Weilers-
bacher Matthias Schwierz als Lokal-
matador auf die Bahn. Der Sprintspe-
zialist qualifizierte sich in den Vorläu-
fen für das Finale des Dobbin-Sprints
und kam schlussendlich auf Rang
sieben. Das Finale über die 500 Meter
verpasste der Weilersbacher hin-
gegen; er schied im Halbfinale aus.

Mitten im elitären Feld der Profis
mischte auch der Nachwuchs kräftig
mit. Die Schüler A mussten dreimal
durch das Oval: im Dobbin-Sprint
über 200 Meter sowie jeweils über 200
und 1000 Meter im Massenstart. In
der Endabrechung wurde Gabriel
Ohnmacht 13., Catharina Seilnacht
und Evelyn Lau kamen auf die Plätze
25 beziehungsweise 26.

Bei den Schülern B (Dobbin-Sprint
200 Meter, 100 und 500 Meter Mas-
senstart) skateten Lea Rapp und Seli-
na Höfler auf die Ränge sieben und
elf. In der Kategorie Schüler C (500,
200 und 300 Meter Massenstart) si-
cherten sich Pia Schwörer, Jessica
Schwald und Kiara Rudigier die Plätze
sechs, sieben und neun. Die Ränge
fünf und sechs gab es für Katja Kaiser
und Maja Stoffler. Sie mussten in der
Konkurrenz der Schüler D 300, 100
und 200 Meter Massenstart Rennen
absolvieren. romDer Weilersbacher Matthias Schweiz beim Dobbin-Sprint. Foto: Roger Müller


